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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Wtrr 'm 31 . v . M . gnädigst geruht , dem Gymnasialpro¬
fessor und Privatdozenten an der Universität Freiburg
vr . Adolf Holtzmann den Charakter als außerordent¬
licher Professor in der philosophischen Fakultät daselbst
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
mtter'm 31 . Januar d . I . gnädigst geruht , den Privat¬
dozenten vr . Eberhard Gothein an der Universität
Straßburg zum ordentlichen Professor der VolkSivirthschaftS -
lehre an der Polytechnischen Schule dahier zu ernennen .

MchL-AmMcher TheiL.
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 7 . Februar.
Staatsrechtliche Fragen , deren Bedeutung und Trag¬

weite unverkennbar ist, sind in den beiden letzten Sitzungen
der Budzetkommission deS Reichstages angeregt
worden . ES handelt sich um die Rechtsverhältnisse , welche
in den neu erworbenen « olonialgebieten in Folge der
Organisation einer Verwaltung und Rechtspflege entstehen ,
und um das Verhältniß dieser kolonialrechtlichen Gestal¬
tungen zum öffentlichen Recht des Deutschen Reiches . In
dem weiter unten folgenden (s . zu Berlin ) kurzen Bericht
über die gestrige Sitzung der Budgetkommission ist eine
Erklärung erwähnt , welche der Vertreter der Auswär¬
tigen Amtes gegeben hat . Einer Mittheilung aus Berlin
zufolge lautete dieselbe wörtlich :

, Die deutschen Schutzgebiete in Westafrika sind, so lange sie nicht
durch ein Reichsgesetz dem Gebiete des Deutschen Reiches ein-
verleibt sind, als Ausland arizusehen . Wie überall im Auslande ,
so auch hier , werden die Beamten des Reiche - den Deutschen und
den Untcrthanen befreundeter Staaten gegenüber » ach den be¬
stehenden Gesetzen des Reiche- zu verfahren haben . Insoweit die
bisherige Gesetzgebung über deutsche Rechtsprechung im NuSlande
hierzu nicht ausreichen sollte, « erden die zu ihrer Ergänzung nö"
thigen Vorlagen an den Bundesrath gemacht werden , sobald die
Einrichtung deutscher Rechtsprechung in den Schutzgebieten infolge
der Bewilligung der erforderlichen Mittel überhaupt in Aussicht
genommen werden kann . Der Gerichtsstand der Eingeborenen ,
welche daS deutsche Jndigenat nicht erlangt haben , hat bisher
durch die Besitzergreifung der Küsten eine Aenderung nicht er¬
litten . Bevor die kaiserliche Regierung neue Einrichtungen in
dieser Beziehung in Angriff nimmt , wird die Einsetzung von amt¬
lichen Organen statifinden müssen , deren Gutachten in Verbin¬
dung mit dem des Syndikats u . f . w . die Unterlage der zu er¬
strebenden Einrichtungen bilden wird . Sollte sich dann die Noth -
wendigkeil zu weiteren Akten der ReichSgesetzgebung Herausstellen ,
so wird der Reichskanzler die kaiserliche Ermächtigung nachsuchen ,
um im BundeSratbe die erforderliche » Anträge eiazubringe ».

Berlin , den 6. Februar 1885-
Abgeordneter Hänel erklärte sich hiermit für befriedigt ,

Abgeordneter Win dt Horst dagegen nicht. Letzterer meinte ,
wenn die Schutzgebiete als Ausland zu betrachten seien,
so hätten wir keine Veranlassung , für dieselben Geld zu
bewilligen . Es wurde dann die weitere Vorlegung von
Material verlangt , wie die Verträge , welche von dem

48 ) Wandlungen . Nachdruck verboten .

Novelle von F . L. Reima r .
(Fortsetzung .)

. Ach ! " rief Lirginie , die mit wachsender Spannung und Theil -
uahme zugehörl hatte , nun in dem Gefühl der Erleichterung auS ;
. er führte also sein schlimme- Vorhaben nicht auS , er giag in
sich , bevor das Unrecht gethan war , und Ihnen gestattete er, daS
Testament wieder auSzuliefern !"

Anua schüttelte den Kopf . . ES ist nicht so , wie Sie denken :
Philipp weiß noch nicht- von dem , waS ich jetzt thue ; ich selbst
muß ihm erst sagen , daß ich ihm sein Geheimviß entrissen habe .
— Aber fragen Sie darnach nicht weiter , und lassen Sie sich daS
alle« nicht» angehen, " setzte sie gleich darauf ängstlich und bittend
hiuzu ; . versprechen Sie mir nur . daß ich diesen Gang nicht um¬
sonst gethan habe und daß der Herr Doktor die Papiere richtig
bekommen soll. "

» Gewiß soll er da- ! " rief Birginie lebhaft . . Ich will darauf
filme», in welcher Weise sie ihm am besten zu geben sind , und er
soll auch erfahren » waS Sie gethan haben ; mag er selbst Ihnen
dann danken ! "

»Nein , nein, " rief Anna schmerzlich auS , »nur da » nicht , nur
keinen Dank ! Bitten Sie nur , daß er unS nicht gar zu sehr ver¬
achtet, und auch Philipp , so viel er e» kan», »ergibt ! Wenn S
irgend angeht , wird er uo » beide nicht ganz unglücklich machen
wollen ! Und damit auch andere meinem Bruder nicht gleich etwas
Urble » »»fügen können — ich weiß ja nicht , ob ihn eine Strafe
tnffen könnte ! — müssen Sie mir » och eine- verspreche» , und ich
gehe nicht von hier , bi- Sie es gethan haben : die- nämlich , daß
Sie nicht auf der Stelle von der Sache spreche» « ollen . Lassen
Sie erst den morgenden Tag kommen , bevor Sie alle - offenbar
machen und das Testament abliefern ! Er behält dann Zeit , sich
sicher zu stellen» wenn ihm eine Gefahr droht . "

, E - sei , Anna, " sagte Birginie ; . nachdem Sie so viele - ge¬
than und gewagt haben , will ich e- auf mich nehme » , wenn durch

Generalkonsul vr . Nachtigall mit den Häuptlingen resp .
die Verträge , welche von den deutschen Firmen mit den
Häuptlingen abgeschlossen und von vr . Nachtigal anerkannt
worden sind. Von der Beantwortung dieser Fragen wollen
einige Mitglieder der Kommission es abhängig machen , ob
sie die in Rede stehenden Positionen bewilligen , oder ob ,
wie der Abg . Richter meinte, bei dem provisorischen Cha¬
rakter der ganzen Angelegenheit ein Pauschale , eine Art
kolonialer Dispositionsfonds , festgesetzt werben soll, woraus
die ersten Ausgaben einstweilen zu decken sein würden .

Deutsche Interesse » in der Tüdsee .
(Fortsetzung .)

Auf einen nicht abgedruckten Bericht des Grafen Mün¬
ster erwidert der Reichskanzler in folgendem Schreiben :

Berlin , 29 . Dezember 1881 .
Der iu Ew . Excellevz gefälligem Bericht vom 10. d . M . er¬

wähnte englische Konferenzdelegirte Mr . Meade hatte vor einiger
Zeit dem Unterstaatssekretär des Auswärtigen Amt » den Wunsch
nach einer vertraulichen Besprechung über Koloniolangllegenheiten
ausgedrückt , die, wie er hiazufügte , dazu dienen solle, bestehende
Mißverständnisse aufzuklären und eine spätere amtliche Verstän¬
digung über Abgrenzung der beiderseitigen Interessensphären vor -

zubereiteu . Bei der hierauf stattgehabten ersten Unterredung
zwischen Vr . Busch und Mr . Meade entwickelte Letzterer folgende
Vorschläge , die er als Private , seiner persönlichen Initiative ent¬
springende beze ' chnete, für die er aber glaubte später die Ge¬
nehmigung seiner Regierung beibriugen zu können , falls sie un¬
annehmbar erschienen-

1 ) In der Südsee solle das englischeProtektorat sich über ganz
Neu - Guiuea ( außer dem holländischen Theile ) mit Einschluß der
Louisiadeu und aller Inselgruppen in einer Entfernung von 20
bis 25 Seemeilen von der Küste erstrecken. Dafür würde Eng¬
land daS Protektorat Deutschlands über Neu - Britaunien , Neu -

Jrland , Duke of Aork und andere angrenzende Inseln anerkennen -
Die übrigen , noch unter keiner anerkannten Herrschaft stehenden
Inseln der Südsee , namentlich Samoa und Tonga , sollten durch
internationale Vereinbarung neutralisirt werden . Die Neu - Hebri -
den würde man Frankreich überlaffen .

2) In Westafrika würde England un « . gegen Abfindung der
englischen Privatinterefsenten , die vor Augra Pequena liegenden
Inseln , ohne die Walsisch - Bai , abtreten . Wir sollten un » da¬
gegen verpflichten , die unter den Schutz deS Deutschen Reichs
gestellten Gebiete an der Goldküste , wie Bagaida , Togo u . s . w. »
zunächst England anzubieten , falls wir dieselben jemals aufzu¬
geben willens sein sollten .

Obwohl mir diese Vorschläge nicht annehmbar erschienen , ent¬
sprach ich doch dem in Ew . Excellenz Bericht vom 10 . d . M . auS -
gedrückten Wunsche Lord GranvilleS , Herrn Meade persönlich zu
sehen , in der Hoffnung , daß unsere Unterredung dazu beitragen
könnte , die Situation zu klären . Bei unserer Unterhaltung am
24 . d . M . entwickelte Herr Meade auch mir gegenüber da - oben
wiedergegebene Programm .

Ich erwiderte ihm , daß nach unfern Nachrichten der Werth der
Inseln bei Augra Pequena nach Erschöpfung der Guanolager
auf das Robbenschlägen beschränkt sei . Die staatsrechtliche Be¬
deutung der Inseln sei nicht so groß , um den Besitz unserseits
durch unverhältnißmäßige Opfer zu erkaufen . WaS die Südsee
anlangt , so mußte Herr Meade zugeben , daß weder in Neu -
Guinea , noch im neubritannischen Archipel irgendwelche nennenS -
werthe englische Niederlassungen beständen . und daß das Ver¬
langen nach dem Besitz dieser Gebiete auf englischer Seite erst
in dem Augenblicke lebendig geworden sei , wo die deutsche Unter¬
nehmung sich denselben zugewandt habe . Ebenso konnte Herr
Meade nicht in Abrede stellen, daß die einzige Nation , sür welche
vermöge ihrer langjährigen Niederlassungen der neubritanuische

unser Uebereinkommen etwa- versehen wird , e » trage », wenn man
ungehalten über mich werden sollte ! Ich will zu keinem Menschen
über die Sache reden . Ihr Geheimuiß nicht eher verrathen , als
bis die Hälfte deS nächsten Tage - vorüber ist — sind Sie damit
zufrieden ? "

„Ja ; und ich danke Jhneu , so viel ich noch danken kann ! "

sagte Anua .
. Und wann werde ich wieder von Ihnen hören ? " fragte Vir -

gioie , deren ganze Theilnahme sich wieder auf daS bleich und
schmerzvoll au- sehende Geschöpf wandte » mit dem sie redete .

„Ich weiß es nicht , gnädiges Fräulein .
" entgegnete Anna ,

» lieber die nächste Stunde hinaus vermag ich noch nicht zu den¬
ken . eS liegt alle» wie in einem grauen Nebel vor wir . Wenn
Sie auf meinen Wunsch achten wollen , so lassen Sie bi- weilen
ein freundliche - Gefühl für die arme Anna in sich aufkommen .
und — ja , uud bitten Sie auch ihu — " sie vergaß , den , welchen
sie meinte , näher zu bezeichneu — . daß er eS thul . Ich möchte
so gern , daß er mich nicht ganz vergäße ! "

» Hermann ! " sagte Birginie betroffen und leise.
Da - Mädchen nickte .
»Anna, " brach Birginie nach einigen Sekunden iu tiefer Be¬

wegung heran - , » Sie werden . Sie müssen noch glücklich werden !
Möchten Sie ein Her , finden , da » Sie al » sein Höchste » und
Beste - liebt !"

Fast ängstlich sah Anna da » Fräulein an . » Wünschen Sie so
etwa - nickt ! Sehen Sie , wem, ich ein« solche Liebe nun nicht
erwidern könnte , sie schuldig bleiben müßte — « a» sollte dann
werden ? "

Eine momentane Bläffe legte sich über Virginier »' - Züge . , O . "
sagte sie hastig , „ man kann sein Herz zwingen . man kann ihm
gebiete» , die Liebe eine » ander» zu erwidern , auch wenn eS die¬
selbe anfangs nicht theiltc ! "

ES war jetzt wirklich ein Lächeln , wa» auf Anna '« Zügen er¬
schien. »Sprechen Sie nicht so. gnädige » Fräulein ! Gerade Sie

Archipel von Werth sei, die deutsche ist . Hieraus ergibt sich aber
auch, daß für un » kein Anlaß vorliegt , für dir Anerkennung un¬
seres Protektorats über dieses Jnselgebiet anderweit Opfer zu
bringen . Zur Motivicung deS von ihm vertretenen englischen
Anspruchs auf den ganzen , nicht den Holländern gehörigen Theil
von Neu Guinea laS Herr Meade mir ein Telegramm deS Gou¬
verneur « der Kolonie Victoria an da - Kolouialamt vor , dessen
starke Ausdrücke darauf schließen lassen, daß dasselbe deu Eindruck
bei unS erzeugen sollte, al» ob die Aufregung in Australien über
eine Theilung deS freien Gebiet » von Neu - Guinea »wischen Eng¬
land und Deutschland als eine gröbliche Verletzung wichtiger
Interessen Australien - angesehen « erde. Ich « achte ihn darauf
aufmerksam , daß der öffentlichen Meinung iu Australieu die
öffentliche Meinung in Deutschland gleichberechtigt gegenüber -
stände , ohne daß ich der englischen Regierung zumuthe , sich in
ihren Entschließungen danach zu richten.

AlS die Rede auf die andern , nach dem Vorschläge de» Herrn
Meade zu neutralisirendeu Inseln kam , bemerkte ich , wie auf
den meisten jener Inseln die deutschen Niederlassungen präva -
lirten , und die Neutralisirung derselben daher ein Zugestäudniß nicht
sowohl Englands al - Deutschlands sein würde . Insbesondere für
Samoa komme das zwischen Deutschland , England und Nord¬
amerika bestehende Abkommen in Betracht , dessen einseitige -
Brechen Herr Meade selbst als eine . meanness « bezeichnen zu
sollen glaubte . Ein Verzicht Englands auf die neuseeländischen
Annexionsbestrebungen hinsichtlich Samoa 'S könnte deshalb nicht
als ein von unS zu erkaufendes Zugekändaiß angesehen werden .

Schließlich brachte Herr Meade zur Sprache , wie durch da¬
jüngst gemeldete Vorgehen kaiserlicher Kriegsschiffe an der Nord¬
küste von Neu - Guinea die Kaiserliche Regierung sich in Wider¬
spruch gesetzt habe mit einer der englischen Regierung ertheilten
Zusage , bis zum Abschluß der in Aussicht genommenen Verhand¬
lungen sich einer Besitzergreifung in Neu - Guiuea zu enthalten .
Er berief sich hierbei auf Noten , die im September und Oktober
d . I . zwischen den beideu Regierungen gewechselt seien . Ich er¬
widerte ihm , daß ich zwar an die thatsächliche Berechtigung sei¬
nes Vorwurfes nicht glauben könne, mir aber eine weitere Aeuße -
rung hierüber Vorbehalten müsse , bis ich mich über die Einzel¬
heiten näher informirt haben würde , da ich um die fragliche Zeit
von Berlin abwesend gewesen und mir der genaue Verlauf der
bezüglichen diplomatischen Verhandlungen nicht gegenwärtig sei.

Ich habe inzwischen die diesseitigen Akten einer Durchsicht unter¬
ziehen lassen und finde ich darnach , daß Herr Meade den Ver¬
such gemacht hat , mir einen Widerspruch ins Gewissen zu schieben,
der in der Thal nicht besteht. Zu Ihrer Orientirung übersende
ich Ew . Excellenz anbei eineu Auszug au» den betreffenden
Akten . Nach dem darin resumirten Hergänge kann eiuZweifel darüber
nicht bestehen , daß die englische Negierung sich u» S gegenüber
durch die Note ihre « Geschäftsträger » vom 3 . Oktober d. I . in
amtlicher Weise verpflichtet und außerdem durch Proklamation
und Aeßerungeu im Parlament erklärt hat , ihr Protektorat auf
die Südküste von Neu - Guinea zu beschränken . Ein « Verpflichtung
unsererseits , von denjenigen Maßnahmen hinsichtlich Nord - Guinea »
Abstand zu nehmen , deren Anordnung bereits vorher im Sommer
d . I . erfolgt war , liegt thatsächlich nicht vor . Wäre unS eine
solche Verpflichtung zugemuthet worden , so würden wir sie ab¬
gelehnt haben , mit dem Hinweis darauf , daß England nicht von
uns da - Beharren bei dem »tstns quo verlangen könne in dem¬
selben Augenblick , wo es selbst diesen otstus guo durch Besitz¬
ergreifung der Südküste im Wege der Proklamation ohuetthat -
sächliche Besiedelung altcrire .

Mit Rücksicht auf die in letzter Zeit von Lord Gronville wieder¬
holt abgegebenen Versicherungen , daß die englische Regierung
unserer kolonialen Entwicklung in der Südsee wie in Westafrika
sympathisch gegenüberstehe , kann ich nur annehmen , daß der Vor¬
schlag deS Mr . Meade zu einem Abkommen der Auffassung de»
englischen Auswärtigen Amts nicht entsprechen kann . Ich be¬
trachte diesen Vorschlag vielmehr nur als ein ueue» Symptom

dürfen da » nicht sagen ! Fraaea Sie doch , Hb iS Ihnen geholfen
haben würde , wenn Sie zu sich gesPro-heu hMuu du willst lieben ,
« der du willst nicht ! — Und ich deak« mir , Mist . wohl immer so»
daß der liebe Gott selbst es entscheidet, wqnNipchx «j»eu Mensche »
lieb haben sollen , und daß wir daun nicht» davon und nicht» dazu
thun können , ebensowenig wie wir zu fragen und unS darnach
umzusehen haben , ob eS unS glücklich oder unglücklich macht , da
eS ja nicht - aiS sein Wille war .

"

Anna hatte die Worte mehr vor sich hin, als zu Virgiuien ge¬
sprochen , und darum wohl bemerkte sie e» nicht, daß sich plötzlich
eine große Erschütterung der Letzteren zu bemächtigen schien , daß
sie Re Hände vor ' » Gesicht schlug und eiuen Moment unbeweg¬
lich auf ihrer Stelle blieb.

„ Auna , liebe Annasagte sie nach einer Weile mit leiser
Stimme , „ ich danke Ihnen für daS, wa« Sie gesagt haben ! Daß
Sie erst kommen mußten , um - "

Sie brach ab , aber sie legte beide Hände um die Schulter ihrer
demüthigen , jungen Freundin , zog sie an sich uud hauchte einen
Kuß auk ihre bleiche Stirn .

„ WaS tbuu Sie , gnädiges Fräulein ? " sagte daS Mädchen er¬
schrocken. „ Mem Gott , ich dächte nicht , daß jemand so gut zu
mir sein würde in dieser Stunde ! — Aber ich muß .fort . " setzte
sie hastig uud ängstlich hiuzu, „ die Wümteu siad v̂üllachL kostbar
— darum nach Hause ! Nach Hause !" sägte siiinoch , einmal ,
uud jetzt klangen die Wort » fast wie rd> Stöhnen . ^ » az?tst .chabe
noch mehr zn erfüllen .

"
, - guzbuS ns : ;

„ Gott wird mit Ihnen sein !" sagte Birgwle . '
Anna nickte nur ; Kann zog

^
fie Hr HgK . ÄvtzK ? fest

'
dm

Kopf uud Schullern »nd sagte dem Dällkiir ? räjch Lebewohl .
Birginie suchte die Hand deS jungen MädcheoS zu halten , sie
wollte »och etwas sagen : aber Anna entwandt , sich ihr mit der
Hast einer Fliehenden .

„ Ich kann , ich darf nicht mehr !" rief sie und in der nächsten
Miaute war sie die Treppe hinunter .

(Fortsetzung folgt .)



dafür , daß die Gesinnungen Lord Granvilles für uns wohl¬
wollender sind , als die Politik des englischen Kolonialamtes .

Ew . Sxcellenz ersuche ich ergebenst . diese Angelegenheit mit

Lord Granville in vorstehendem Sinne zu besprechen und hierbei
keinen Zweifel bestehen zu lassen . daß wir einen nachträglichen
Versuch . den demschen Unternehmungen auf der Nordküste von
Neu - Guinea z« isch - n der holländischen Grenze und dem Ostcap
englischer - oder australischerseitS Schwierigkeiten in den Weg zu
legen , mit der unS seitens der englischen Regierung bei der Be¬

sitzergreifung von der Südküste erlheilten Zusage , das englische

Protektorat auf diesen südlichen Tbeil der Insel zu beschränken ,
nicht würden in Einklang bringen können .

Wenn ich unter den Umständen auch von einer fortgesetzte »

Verhandlung mir Mr . Meade mir keinen Erfolg verspiäche , so

seien wir gleichwohl nach wie vor bereit , uns über die inner »

Grenzen zwischen den beiderseitigen Prvtektoratsgebieten auf Neu -

Guinea und « egen der Ausd hnung unserer beiderseitigen Macht¬

sphären über die unabhängigen Inseln der Südsee , sowie die

gegenüber den Angehörigen des andern Theils beiderseits zur An¬

wendung zu bringenden Grundsätze mit der englischen Regierung
in der früher besprochenen Form kommissarischer Verhandlungen

zu verständigen . (aez .) v . BiSmarck .
Au den Kaiserlichen Botschafter Herrn Grafen zu Münster ,

Excellenz . London .
(Schluß in der Beilage .)

Deutschland .
* Berlin , 6 . Febr . Seine Majestät der Kaiser ließ

sich heute die Kadetten vorstellen , welche demnächst in die
Armee treten , und empfing den Prinzen Albert von
Sachsen - Altenburg . — Heute Nachmittag fand bei dem
Prinzen Friedrich Karl Familientafel statt , woran der
Kaiser , die Mitglieder der Königlichen Hauses sowie die
heute eingetrofsene Prinzessin Heinrich der Niederlande
und deren Verlobter , Prinz Albert von Sachsen - Altenburg ,
theilnahmen . — Wie wir erfahren , hat der türkische
Botschafter nun auch dem hiesigen Auswärtigen Amt
eine Verwahrung gegen dar Vorgehen der Italiener
am Rothen Meer ringereicht .

— Die „Norddeutsche Allg . Ztg ." schreibt : Neuere
briefliche Mittheilungen , welche wir aur Korea erhalten ,
konstatiren eine erhebliche Besserung der inneren Situation
und lassen hoffen, daß die vor wenigen Monaten dort
vorgefallenen Schreckensszenen sich in keiner Form wieder¬
holen werden . Einen hervorragenderen Antheil an dieser
günstigen Gestaltung hat wohl die Umsicht und Energie
genommen , mit welcher unser Landsmann Herr v. Möl¬
lendorff , der bekanntlich eine hohe Stellung im koreani¬
schen Staatsdienste bekleidet, für die Ausgleichung der
Gegensätze eingetreten ist und welche auch für Herrn
v . Möllendorff selbst die Auszeichnung zur Folge hatte ,
daß er , auch von China mit besonderer Vollmacht ausge¬
rüstet , als außerordentlicher Gesandter Korea 's nach Japan
geht , um über die friedliche Beilegung der vorgekommenen
Differenzen zu verhandeln . Daß Herr v . Möllendorff
von englischen Journalen schnöde angegriffen wird , hat
seinen Grund wohl ebensosehr in seiner Nationalität , als
in dem Umstande , daß die Geschäftsleute aus der sicht-
lichen Hebung des koreanischen Handels — seit der Er¬
öffnung ChemnlpoS ist eine Steigerung von einer Million
Dollars zu registriren — bisher nicht die vielleicht erwar¬
tete Löwenquote für sich herauszuschlagen verstanden haben .

— In der Budgetkommission des Reichstags
wurde heute die gestern abgebrochene Debatte über den
Nachtragsetat pro 1885/86 — die bekannten Forderungen
für die Kolvnialbeamten — fortgesetzt. Neu eingetreten
in die Kommission sind inzwischen die Abgg . Richter , vr .
Hänel , vr . Windthorst und Woermann . Es entspann sich
wieder eine lebhafte Debatte über die staatsrechtliche Frage
der Stellung der überseeischen Erwerbungen . Geh .- Rath
Kufserow gab eine Erklärung ab , die er als autorifirt
bezeichnet« und die demnächst gedruckt werden soll. Er
bezeichnet die Einrichtungen , die jetzt in den überseeischen
Gebieten geschaffen werden sollen , als provisorisch . Bei
der definitiven Organisation werde der Reichstag Mit¬
wirken . Den Rechten , welche die beiden gesetzgebenden
Faktoren im Reiche , Bundesrath und Reichstag , besitzen ,
werde durch die geforderte Bewilligung und Hinaursen¬
dung von Beamten in keiner Weise präjudizirt . Ein Be¬
schluß wurde auch heute nicht gefaßt , die Fortsetzung der
Debatte vielmehr auf Dienstag vertagt .

— Die Kommission für das Post - Sparkassen -
Gesetz setzt ihre Arbeiten fort , obwohl nach der gestern
erfolgten Annahme des Antrages Manteuffel das Gesetz
für gescheitert gilt . Heute wurden zu 8 8 der Vorlage
nach längerer Diskussion zwei Anträge des Abg . v . Lenz
angenommen , wonach das Maximum der Einlage bei der
Post -Sparkasse von 800 M . auf 600 M . herabgesetzt und
die Bestimmung , daß auf dasselbe Sparbuch an einem
Tage höchstens 100 M . eingezahlt werden dürfen , dahin
abgeändert wird , daß auf dasselbe Sparbuch im Lause
eines Kalendermonats höchstens 100 M . eingezahlt werden
können.

— Die „Freie wirthschastliche Vereinigung " des Reichs¬
tags beschloß, bei der dritten Lesung des Etats zu bean¬
tragen , den Reichskanzler zu ersuchen , die Initiative zu
ergreifen zur Wiedereinberufung der 1881 abge¬
brochenen Pariser Münzkonferenz , um eine Verein¬
barung zur Wiederaufnahme der Prägung vollwerthiger
Silbermünzen seitens der Vereinigten Staaten , des lateini¬
schen MünzbundeS , des Deutschen Reichs und derjenigen
Staaten , welche sich diesen anschließen wollen , herbeizuführen .

— Dem in Lübeck wohnenden Vater des in Kamerun
ermordeten Woermann ' schen Agenten Pantänius ist fol¬
gendes Schreiben des Fürsten Bismarck zugegangen :

„Berlin , dm 1 . Februar 1885 . Auf Euer Wohlgeboren ge¬
fällige Anfrage vom 27 . v . M . vermag ich zu meinem aufrich¬
tigen Bedauern die frühere Nachricht über daS traurige Schicksal
Ihres Herrn SohneS nur zu bestätigen . Der mir vorgelegte
Bericht des Admirals Knorr , Ebef des weflafrikauischen Ge¬

schwaders , läßt leider keinen Zweifel darüber , daß Ihr Herr Sohn

von den aufständischen Negern durch einen Schuß in den Kopf ge -

tödtet worden ist . Ich vermag leider Ihrem gerechten Schmerze
gegenüber nur meine herzliche Theilnadme an Ihrem schweren
Verluste und die Versicherung auszuspcechen , daß die Trauer
über diesen Verlust unter den Demschen der Kolonie eine eben so
allgemeine ist , wie die Achtung , deren sich Ihr Sohn bei allen
Landsleuten erfreute , ( gez .) v - BiSmarck .

"

— Die „ Kreuzzeitung " schreibt : Da seit dem Besuch des Prä¬
sidenten Paul Krüger eine starke Neigung zur Auswande¬
rung nach Südafrika sich gezeigt hak , so müssen wir , aus
sicherer Quelle instruirt . unsere Landsleute dringend bitten , ihr
Borhaben bis zu einem günstigeren Z - itpunkte zu verschieben .
Wir erhalten auS Südafrika die bestimmte Nachricht , daß Handel
und Wandel daselbst so sehr dorniederlegt , daß ein allgemeiner
Staatsdankerott befürchtet wird . Wohlhabende Leute halten sich
mühsam , minder Begüterte verlieren alles und neue Ankömm¬
linge finden weder Stellen zur Arbeit , noch Gelegenheit , ihr
täglich Brod zu verdienen . In Transvaal vornehmlich sind die
alten Parteien wieder erwacht , und gegen den an sich wohl¬
wollenden , aber von der Stimmung deS VolkSrathS abhängigen
Präsidenten P . Krüger bildet sich eine wachsende Opposition ,
welche die Ausländer von ihren Aemtern entfernen möchte . Auch
gegen die Deutschen ist die Stimmung zur Zeit ungünstig , weil
man fürchtet , auch Transvaal werde unter die stramme BiSmarck ' -
sche Zucht gestellt « erden . Nicht selten hört man den Ruf :
„ Lieber noch englisch als deutsch " . Deshalb ist für deutsche Aus¬
wanderer nach Transvaal jetzt keinerlei Aussicht , wenigstens für
die nächsten Jahre .

Königsberg , 6 . Febr . Ein Aufruf zur Betheiligung
an der Ehrengabe für den Reichskanzler ist heute er¬
schienen. Er betont , er ergehe an Alle ohne Unterschied
der Parteistellung , und ist unterzeichnet von vielen Nota -
bilitäten der Stadt und Provinz .

Halle , 7 . Febr . (Tel .) Heute früh um 8 Uhr fand im
Hofe des hiesigen Zuchthauses die Enthauptung Reins -
dorff ' s und Küchler ' s statt .

Kiel , 6 . Febr . Se . Königl . Hoheit Prinz Wilhelm
ist soeben hier eingetroffen . Höchstderselbe wurde von
Sr . Königl . Hoheit dem Prinzen Heinrich empfangen und
nach dem Schlosse geleitet . Um 5 Uhr findet ein Diner
statt , an welchem die betheiligten Seeoffiziere theilnehmen .
Abends ist musikalische Soiree im Offizier - Musikverein ,
bei der Prinz Heinrich im Violinspiel Mitwirken wird . —
Für Ueberreichung einer Ehrengabe anläßlich des 70 . Ge¬
burtstages des Kanzlers hat sich hier ein Komitö unter
Vorsitz des Oberbürgermeisters Mölling gebildet und einen
Aufruf erlassen .

München , 6 . Febr . Der hiesige Stadtmagistrat be¬
schloß , anläßlich der bevorstehenden Getreidezoll - Erhöhung
einstimmig , eine Petition an die Landes - und Reichsregie¬
rung zu richten , dahin gehend , daß eine Aenderung der
Zollvereinigungs -Verlräge angestrebt werde , welche die
Kommunen von den bestehenden beschränkenden Bestim¬
mungen über die Erhebung von Gefällen befreien würde .

Oesterreich -Ungar «.
Wien , 6 . Febr . Das Abgeordnetenhaus erledigte

in zweiter Lesung die Congruavorlage unter Ablehnung
aller gestern auf höhere Congruabemessung gestellten An¬
träge . Nur der Antrag Klaic wurde angenommen , wo¬
nach an den meisten Orten Dalmatiens gegenüber der
Regierungsvorlage eine Congruaerhöhung um 50 Gulden
eintritt . Nach dem von dem Berichterstatter befürworteten
Antrag und dem Antrag Beer 's tritt das Gesetz nicht suc -
cessive , sondern in seiner Gesammlheit am 1 . Januar
1886 in Wirksamkeit . Die Resolution Bojnovic 's , daß
die Regierung ein ähnlicher Gesetz auch für den griechisch¬
orientalischen Klerus einbringen solle , wird angenommen .

Pest , 6 . Febr . Das Abgeordnetenhaus nahm
mit 229 gegen 140 Stimmen das Budgetgesetz für 1885 an .

Frankreich .
Pari » , 6 . Febr . Die „Agence Havas " dementirt das

von der „Times " gemeldete Gerücht von einer Meuterei
unter den französischen Truppen in Kelung . — Es wird
hier vielfach geglaubt , daß Khartum bereits seit langem ge¬
fallen gewesen war . Die „ Röpublique franyaise " räth den
Engländern , den Sudan zu räumen , um zunächst Egypten
vor einer eventuellen muselmanischen Erhebung zu schützen .
Frankreich habe großes Interesse , daß die Bewegung des
Mahdi nicht ganz Nordafrika ergreife . In Regiernngs -
kreisen beunruhigt der Fall von Khartum , weil man einen
Rückschlag auf das egyptische Finanzabkommen befürchtet .
Das hiesige Publikum ist im allgemeinen erfreut über die
Triumphe des Mahdi , wennschon es die höchsten Sym¬
pathien für den unglücklichen Gordon hegt .

Italien .
Rom , 6 . Febr . Mehrere Zeitungen wollen wissen,

Italien werde außer Beilul und Massauah auch Mader
und Hanfila (südlich von Massauah ) besetzen . — Die
zweite Expedition nach Afrika , welche gegenwärtig
in Vorbereitung ist , wird sich in Neapel an Bord der
Schiffe „ Vincenzo " und „ Florio " am 9 . Februar einschiffen,
so daß sie am 11 . abgehen kann . Gleichzeitig sollen die
für die erste Expedition bestimmten Transportthiere und
das sonstige zur Vervollständigung der Ausrüstung ge¬
hörige Material auf dem „Principe Amadeo " eingeschifft
werden . — Der neue belgische Gesandte Pitters hat
gestern dem Papste in feierlicher Audienz sein Beglau¬
bigungsschreiben überreicht . Nach der offiziellen Ceremonie
hatte der Papst eine Unterredung mit dem Gesandten ,
welcher später den Staatssekretär Jacobini besuchte. —
In der Deputirtenkammer wurden verschiedene An¬
fragen über die Verpflichtungen Italiens gegenüber Eng¬
land , über die Lage Italiens nach dem Falle Khartums
und ähnliche Angelegenheiten eingebracht . Mancini wird
sich morgen darüber äußern , ob und wann er aus die
Anfragen zu antworten gedenkt.

WrvßbritauMkn .
London, 7 . Febr . (Tel.) General Wolseley erließ

am 23 . Januar folgende Proklamation an die Notabeln

und die übrigen Einwohner Metamneh 's und der benach-
barten Ortschaften : „ Die englische Regierung entsandte
mich mit einer Armee , um den Frieden herzustellen , nicht
um Steuern zu erheben oder irgend jemanden Böses zu-
zufügen . Ich werde alle nöthigen Lebensmittel bezahle «
und die Versprechungen des Generals Gordon ausführen .
Wir werden nur diejenigen strafen , welche es verdienen

'

und fordern alle auf , sich zu unterwerfen und nicht auf
böswillige Rathgeber zu hören . Kommt in unser Lager ,
die Offiziere zu besuchen, niemand wird euch mißhandeln
weder beim Kommen noch beim Gehen ." — Eine neuere
Depesche Wolseley 's bestätigt die bekannten Details über
die Mission Wilson ' s und fügt hinzu , auf dem Regierungs »
gebäude Khartum 's , welches zerstört schien , wehte keine
Fahne mehr ; an Bord des Steamers sei nur ein Mann
getödtet und fünf verwundet worden . Ueber das Schicksal
Gordon 's kurfirten die verschiedensten Gerüchte : Einige
sagten , Gordon habe sich mit einigen Griechen in eine
Kirche eingeschloffen. Der Fall Khartum 's veranlaßte die
Schukriysch -Stämme , zum Mahdi überzugehen , beide Nil¬
ufer sind somit feindlich geworden . Ein Bote des Mahdi
holte Wilson am 29 . Januar ein . Der Mahdi ließ Wilson
und die Engländer auffordern , sich zu ergeben und Muha -
medaner zu werden , sonst werde er sie vernichten . Man
sagt , Farag Pascha habe den Truppen des Mahdi ver -
rätherischer Weise die Thore Khartum 's geöffnet . Bon
Korti traf Zufuhr von Proviant in Gubat ein . Die Auf¬
ständischen in Metamneh werden auf 2 - bis 3000 geschätzt.
Wolseley sendet Boten aus , um näheres über das Schicksal
Gordon ' s zu erfahren . — Ein amtliches Communiquö be¬
sagt : Die Regierung gibt Wolseley völlige Freiheit
des Handelns , sie macht ihm die Zusicherung , daß ihm
jede von ihm nothwendig erachtete Unterstützung , sei es
durch Absendung von Truppen nach Suakin und Berber ,
sei es auf andere von ihm anzugebende Art und Weise , ge¬
währt werden soll. Das Communiquö fügt hinzu , Wol¬
seley werde selbstverständlich alles mögliche thun , um
Gordon zu befreien , wenn dieser noch lebe . — Die heute
früh erschienenen Blätter sprechen ihre Befriedigung aus
über den Beschluß der Regierung , Wolseley völlige Frei¬
heit zu geben , und betonen die Nothwendigkeit , Gordon
um jeden Preis Hilfe zu leisten . Eine Antwort Wolseley 's
wurde in der Nacht erwartet , worauf heute wieder ein
KabinetSrath stattfinden soll. — Das „Bureau Reuter "
meldet aus Loanda vom 15 . Januar , daß die Portu¬
giesen die Congo - Mündung besetzt haben ; sie statio »
nirten daselbst 4 Kriegsschiffe . Die holländischen und die
anderen Handelshäuser protestirten dagegen . Die eng¬
lischen Kriegsschiffe „Forwart " und „Rapid " sind zur Stelle ^

Rumänien .
Bukarest , 6 . Febr . Der rumänische Gesandte in Brüssel ,

Bacaresco , ist in gleicher Eigenschaft nach Rom versetzt.
Egypten .

Kairo , 6 . Febr . Nach einer Meldung des „Burean
Reuter " über die Einzelheiten der Besetzung Beilul ' js
verlautet , daß die Italiener die egyptischen Truppen ent-
waffneten und auf einem italienischen Dampfer nach Mas¬
sauah schickten . Auf dem Dampfer wurden den Egyptern
ihre Waffen zurückgegeben ; der italienische Befehlshaber
übergab dem egyptischen eine schriftliche Erklärung , wo¬
durch er den Empfang des vom egyptischen Befehlshaber
gegen die Besetzung gerichteten Protestes bestätigt .

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 7 . Februar .

Heute Vormittag hörte Seine Königliche Hoheit der
Großherzog verschiedene Vorträge und nahm die Meldungen
nachbenannter Offiziere entgegen : des Majors Freiherrn
von Entreß - Fürsteneck , des Rittmeisters und Escadron -
chefs von Huth , des Premierlieutenants Freiherrn von
Lersner , sowie der Secondelieutenants von Schierstädt ,
Ewers , Fournier und Kusenberg vom Rheinischen Ulanen -
Regiment Nr . 7 ; des Rittmeisters der Landwehr -Kavallerie
Freiherrn von Sinner -Landshut und des Secondelieute¬
nants von Kleiser vom 1 . Badischen Feld -Artillerie - Regi¬
ment Nr . 14 . Hierauf ertheilte Seine Königliche Hoheit
folgenden Personen Audienz : dem Oberförster Wittemann
von Zell a . H . , dem Oberförster Keller von Meßkirch ,
dem Oberbürgermeister I)r . Willens und dem Bürger¬
meister Segelsdorff von Heidelberg , dem Realschul -Direktor
Bihler von Pforzheim und dem Professor vr . Quincke
von Heidelberg .

Nachmittags nahm der Großherzog verschiedene Vor »
träge entgegen .

Üm ' /z6 Uhr traf Ihre Königliche Hoheit die Gräfin
Trani , geborene Prinzessin von Bayern , mit Höchst-
deren Tochter hier ein und stieg im Großherzoglichen
Schlöffe ab .

Abends findet ein Kammerball statt, ' zu welchem über
400 Einladungen ergangen sind.

* (Das „ Verordnungsblatt der Generaldirektio »
der G ' vßh . Staats - Eisenbahnen ") Nr . 6 enthält :
Bestimmungen über den Verkauf von Gütertarifen au daS Publi¬
kum und über da - Rangireu der Vabn -Postwagen .

L (Das „ Verordnungsblatt deS Groß h . Ober »

schutrathS
"

) Nr . 2 vom 7. Februar enthält Bekanntmachuu «

gen des OberschnlrathS , die Perfonalzulagen der Hauptlehrer an
Volksschulen , die AufaahmSPiüfungen an den Präparaudenschuleu ,
die Ausnahme von Schulasvnaalen in die Lehrerseminare , die
Dienstpiüfung der Vo '.ksschnl - Kandidaten und die Aufnahme von
Zöalinae -., in die Taubstummen - Anstalr zn MeerSburg betreffend r
ferner Dienstnachrichten und Diensterledlgnageo , sowie die Au -

zriae von Todesfällen .
Die AufuahinSprüfmig an der Priivaraudenschnle in Geugenbach

beginnt am 14 . Avril , an der Piäparandenschule in MeerSburg
am 1 . Mai . — Die Prüfung der Schulaspiranten behnfS Auf¬
nahme ia die Lehrerseminare findet am Seminar Karlsruhe ll

am 30 . März , am Seminar MeerSborg am 4 . und 5 . Mai statt .



i, »f.-rtr - aen find folgende Hauptlehreistellen an Volksschulen

tz-bei genannten Lehrern : Hauserbach , A . Wolfach . dem

« » nlverwaltcr Anton Mutzler daselbst ; Honau , A . Kehl , dem

« » „ ln ' rwalter Karl Otto Riesterer in Hindelwangen , Amts
- Kaltenbach . A . MMHeim , dem Schulverwalter Karl

Rchweicke
'
rt daselbst ; Ringelbach . A . Obcrkirch . dem Unterlehrer

« »allst Zubringer in Oberweier , A . Rastatt ; Rippolingen , Amts

Käckingeo, dem Hilfslehrer Johann Maier in Blasiwald , Amts

St Blasien ; Rust . A . Ettenheim . dem Hauptlehrer Philipp

Aa
'
sti» in Ottenhöfen . A . Ackern ; Tutschfelden . A . Emmeudingen ,

- ew Schulverwalter Friedrich Thoma daselbst .
« (Im Museum ) findet nächsten Mittwoch , den 11 . Febr . ,

ein Ball für die Gesellschastsmilglieder statt .
» (In Bezug auf den Vortrag im Evangelischen

« ereinsh ause ) . welchen Herr Professor Sohm aus Stcaß -

burg morgen Abend ballen sollte, wird unS mitgetheilk . daß Herr

Vr , Sohw leider erkrankt ist und deshalb absagen mußte

L Heidelberg , 6. Febr . ( Gemeinnütziger Verein . —

Naiversitätsjubiläum . — Theater .) Der Gemein -

Mige Verein , welcher aus dem früheren Hausbesitzer - Verein

eatftanden ist , befindet sich in sehr erfreulicher Entwickelung ; die
Mitgliederzabl hat nahezu vie 400 erreicht und ist in raschem
Steiaen begriffeu . Freilich ist das letztere auch nolhwendig , wenn
der Verein im Stande sein soll . sein Programm durchzuführen
und die Aufgaben zu lösen , welche in immer größerer Zahl an
ihn herantreten . Der Jahresbericht des Vereins , welcher in der
vorgestrigen Generalversammlung verlesen wurde , legt Z - ugniß
dafür ab, daß der VereinsauSschuß nicht nur eine sehr rege Thä -

tigkeit entfaltet , sondern auch überall die Sacke bei dem richtigen
Ende anfängt . Unter ander « geht aus dem Jahresberichte her¬
vor , daß der Verein zur Erbauung eines AusstchtSthurmes auf
dem Michaelsberge einen Zuschuß von 200 M . zu leisten ver¬
sprochen hat . Die Errichtung eines solchen AuSsichtsthurmes ist
bereits gesichert und es dürfte in nächster Zeit mit ihr begonnen
« erden ; der Vorstand des VerschönerungsvereinS von Neuen -
heim hat vorgestern mir einem hiesigen Architekten einen Vertrag
über die Ausführung des Baues abgeschloffen . Den unsere Stadt
besuchenden Fremden wird eine Einrichtung sehr willkommen sein,
welche der Gemeinnützige Verein demnächst »u treffen beschlossen
hat ; es betrifft dies die Errichtung eines „ Fremdenführers " in
Gestalt eines Pavillons , dessen Außenseite Abbildungen der be¬
liebtesten und schönsten Aussichtspunkte bei Heidelberg mit ge¬
nauer Beschreibung der Wege dahin erhalten soll . Auch eine
Wettersäule wird mit dem Pavillon verbunden werden . Derselbe
soll seiae Stelle im östlichen Theile der Anlage , unweit der Milch¬
halle finden , was als ein dafür sehr geeigneter Ort bezeichnet werden
muß . — Der bürgerliche JubiläumSauSschuß hat gestern Abend
im Gartensaale der „ Harmonie " eine Versammlung abgehalten .
Der Vorsitzende der Versammlung koustatirte , daß die vom Jubi -
läumsausschuß im Juli v . I . beschlossenen Geldsammlungeu
unter der Bürgerschaft ein sehr befriedigendes Resultat ergeben
haben , indem schon bis jetzt gegen 60,000 M . gezeichnet worden
sind. Ferner erwähnte er , daß Herr Oberbaurath Durm auS
Karlsruhe den Zimmerplatz für die Errichtung der projektirten
Festhalle in Vorschlag gebracht hat . Bon dem Gedanken eines
Festspieles hat man abgesehen und Plant einen historischen Fest¬
zug. Der Aufzug dürfte in drei Theile zerfallen , deren erster
den kurfürstlichen Hof , die Zeiten RupprechtS I . , Otto Heinrichs
und Friedrichs V. repräsentirt , während der zweite Theil die
Studentenschaft Heidelbergs seit der Zeit ihrer Gründung in den
wechselnden Studenlentrachten vorführt und der dritte Theil be¬
deutsame Momente auS dem städtischen Leben Heidelbergs
dargestellt . Mit ganz besonderem Interesse vernahm man von
dem Redner , daß daS vom akademischen JubiläumSauSschuß aus¬
gestellte Programm die Bestätigung durch die Großh . Regierung
erhalten habe . Darnach ist die Dauer der Jubiläumsfeier auf
fünf Tage berechnet , mit folgenden Haupiprogrammpunkien :
Vorabend , Begrüßung der auswärtigen Gäste und Deputatio¬
nen ; erster Tag . Fest - GotteSdienst , offizielle Bewillkommnung
der Deputationen in der UniverfitätSaula , Fest auf dem Schloß ;
zweiter Tag . Festzug zur Heiliggeist - Kirche , Festrede deS Pro¬
rektor - der Universität in derselben , Bankett im Museum , Fackel¬
zug ; dritter Tag , Ehrenpromotionen ; vierter Tag , historischer
Aufzug , Kammer - ; fünfter Tag , gemeinschaftliche Spaziergänge
und Ausfahrten . Abschluß deS Festes durch Beleuchtung deS
Schlosses . — Die weiteren Verhandlungen in der Jubiläums -
angelegenheit werden nun vom bürgerlichen und akademischen
JubiläumSauSschuß gemeinschaftlich gepflogen werden . ES steht
bei diesem Zusammenwirken bewährter Kräfte zu erwarten , daß
die Vorbereitungen zu dem Jubiläum in erfolgversprechender , der
hohen Bedeutung der Feier entsprechender Weise gefördert werden .
— Die Direktion unseres Stadttheater - hat mit der Einstudirung
der Operette „Donna Juanita " einen glücklichen Griff gethan .
Die Operette übt freilich nicht die zündende Wirkung auS , welche
der „Nauon " und in noch höherem Grade dem „ Bettelstudenten "

eigen ist ; sie enthält aber einige sehr graziöse und gefällige Num¬
mern und neben der einschmeichelnden Musik , die freilich für das
Operettengenre fast zu schwer ist , entscheiden einige recht charak¬
teristische und komische Figuren den Erfolg der Operette . Vor¬
aussichtlich wird die „Donna Juanita " für die nächsten Wochen
daS Repertoire unseres Theaters beherrschen .

Gernsbach , 6 . Febr . (Gartenbau - Verein . —
Futterpreise . — Witt e r o ng . — Wintervergnü gen .)
In der Generalversammlung unsere - Gartenbau -Verein - , der
gegenwärtig 66 Mitglieder zählt , wurden die nachgeuanuten Herren
als Vorstandsmitglieder gewählt : erster Vorstand : Oekonom
Martinseu , zweiter Vorstand und Schriftführer : SchloßgutS Ver¬
walter Würteuberger , Kassier : Kaufmann Adolf Back , Beisitzer :
die Buchhalter Moritz Bohm und Heinrich BoPP . Der Garten¬
bau Verein wird auch in diesem Jahre wieder eine große Partie
Gemüse - und Blumensamen an seine Mitglieder gratis ver¬
theilen . ES find zu diesem Zwecke von einem renommirten
Erfurter Samengeschäfte für 110 M . Sämereien bezogen worden .
Im Laufe deS Sommers beabsichtigt der Verein eine RosenanS -
ftellung und im Spätjahre eine Obftausstellung abzuhalten . —
Die Preise für Dürrfutter sind immer noch gleich niedrig und
da die Nachfrage sehr gering ist, dürfte eine Preissteigerung für
die nächste Zeit nicht zu erwarten sein . Kornstroh ist mehr ge¬
facht als Heu und steht auch im Preise (2 M . biS 2 M . SO Pf .)
eben so hoch wie da- letztere. — Seit Thauwetter eingetreten ,
haben wir dann und wann die schönsten Frühlingstage mit ganz
bedeutender Sonnenwärme , doch der Februar ist so wetterwendisch ,
daß man ihm nicht so schnell trauen darf . — Die Kasinogesell¬
schaft hält morgen Abend im Pfeifer ' schcu Badbotel einen Masken¬
ball ab .

r . Lahr , 5. Febr . (Konzert . — FastnachtSunter -
haltungen . — Vereinsbilduug .) Gestern Abend gaben
hier im großen Kasinosaale der schwarze Violinvirtuose BrindiS
de SalaS , die Sängerin Mad . Mathilde Zimöri und die Klavier -

künstlenn Frl . Therese Hermes ein Konzert , zu welchem sich ein
außerordentlich zahlreiches Auditorium eingefunden hatte . Die
Künstler hatten sich ihre Ausgaben nicht lucht gemacht und boten ,
jedes in seinem Genre , treffliche Leistungen , was das Publikum ,
besonders bei den Vorträgen des Violinspielers , warm anerkannte
und mit lebhaftem Beifall und Hervorruf daukie. — Die ver¬
schiedenen hiesigen Vereine sind gegenwärtig eifrig bemüht , für
ihre Mitglieder allerlei Fastnachturiterhaltunaen zu arrangiren -
Im Kasino wird nächsten Sonntag die Aufführung einiger Lust¬
spiele seitens einer Anzahl jüngerer Damen und Heire .i statt »
finden und am 14 . soll der alljährliche große Fastnachtsball der
Kosinogeselllchaft abgebalken werden . — Erfreulich ist oie That -
sache , daß sich hier nunmehr auch ein Stenogcavhenverein gebildet
hat , welcher die heutzutage immer mehr und allgemeiner ruc An¬
wendung kommende Kunst des Stenoarapkirens nach Gbels -
berger ' schem System namentlich durch Einrichtung eines wöchent¬
lichen UebungSabends sür Vorgeschrittene und eines Unterrichts »
kursuS sür Anfänger zu pflegen und zu verbreite » sich zur Aus¬
gabe gestellt hat . Vorstand dieses neuen Vereins ist Herr Litho¬
graph Dannenberg .

* Lörrach , 5 . Febr . (Wasserversorgung ) Was hier
am meisten Noth tbut , das ist eine ordentliche Wasserleitung , wie
solche seit langer Zeit schon in Städten gleicher und geringerer
Größe eingesührt sind . Die Frage ist zwar wiederholt schon
angeregt , doch immer wieder bei Seile geschoben wordin .
Neuerdings wurde nun die Sache wieder energischer in die Hand
genommen und soll zunächst durch Umfrage von Haus zu HauS
die RentabilitätSfroge auf sichere Grundlage gestellt werdrn .
In Aussicht genommen ist eine Wasserversorgung der Stadt
mittelst Grundwaffer uud Pumpstation , welch' letztere unweit der
Flachsland 'schen V ' lla zu erstellen wäre . Die Kosten der An¬
lage sind auf 18V .000 M - und die jährliche Betriebsausgabe auf
15.000 M . , d - h . Pro Kopf der Bevölkerung auf 2 M . 23 Pf -
b - rechuet.

* Konstanz , 6 . Febr . (Verbandst » ,, der badischen
Bäckermeister .) Laut Beschluß deS Vorstandes des Badi¬
schen BäckerverbaodeS und nach Zustimmung der hiesigen Bäcker -
gevoffenschaft wird der Verbandst « » der badischen Bäckermeister
im Laufe dieses Sommers in hiesiger Stadt abgehalten . Da zu
gleicher Zeit die bayrischen Bäckermeister in Lindau und die würt -
tembergifchen wahrscheinlich in Friedrichshafen tagen werden , so
ist eine gesellige Zusammenkunft aller drei Verbände in einer
noch zu bestimmenden Stadt am Bodensee , bei welcher sich auch
zahlreiche norddeutsche Kollegen betheiligen werden , in Aussicht
genommen . Zum badischen Verbände gehören übrigen - mehr als
600 selbständige Meister , welche mit noch vielen andern in Deutsch¬
land den Germania - Verband mit über 15,000 Mitgliedern bilde» .

Theater und Kunst .
* ( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe . Sonntag ,

8 . Febr . 22 . Ab .- Borst . : Der Haidefchacht , Oper in 3 Auf¬
zügen , von Franz v . Holstein . Anfang 6 Uhr .

Montag , 9 . Febr . 5 . Extra - Vorst , zu ermäßigten Preisen (mit
besonderm Abonn . ) : Der Geizige . Lustspiel in 5 Akten , von
Moliöre . Nach Dingelstedl 'S Bearbeitung nod Ueberfetzung .
Der häusliche Krieg , komische Oper in 1 Aufzug , von Castelli .
Musik von Franz Schubert . Anfang 7,7 Uhr .

Dienstag , 10 . Febr . 23 . Ab . - Borst . : Biel Lärm « m nichts ,
Lustspiel in 5 Akten . von Shakspeare , übersetzt von Schlegel
und Tieck. Anfang 7,7 Uhr .

Verschiedenes .
— Berlin , 4 . Febr . ( Auszeichnung .) Der „Reichs -

aazeiger " meldet . daß dem ordentlichen Professor in der philo¬
sophischen Fakultät der Universität Berlin , Mitglied der Akademie
der Wissenschaften , Historiographen deS preußischen Staate - ,
Wirklichen Geheimen Rath vr . v . Ranke , die allerhöchste Be -
williamng zur Anlegung deS königl. serbischenOrden - deS heiligen
SabbaS erster Klaffe ertheilt worden ist. Die Verleihung dieser
hoben Auszeichnung an den Verfasser der serbischen Geschichte
gehört zu den Huldigungen , welche dem berühmten Gelehrten
auS Anlaß seines Eintritts in daS 90. Lebensjahr dargebrachtworden sind.

re e -^ 7 , . . c « iuvenile o
in ihrer Gesammtsitzunn am 29 . Jam

d; I - den Professor W ° lc - tt Gibbs am Harvard College
Cambridge (Amerika) znm korrespoadirenden Mitglied ihrer p!
sikallsch -mathematischen Klaffe , den Professor Kuno Fisch
in Heidelberg und den Professor Christoph v . Sigwart

Tübingen zu korcespondirendcn Mitgliedern ihrer philosophisch-
historischen Klaffe gewählt .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluff der Redaktion e : » getroffen .)

Berlin , 7 . Febr . Der Reichstag verwies den Ge¬
setzentwurf betreffend die Ergänzung des Gerichtsverfas¬
sungs -Gesetzes an eine Kommission von 14 Mitgliedern .
Die dritte Berathung der Novelle über die Erhebung der
Tabakssteuer wird von der Tagesordnung abgesetzt. Es
folgen Nechnungssachen . Bei der Berathung der allge¬
meinen Rechnungen des Etatsjahres 1879/80 entspinnt
sich eine längere Debatte über die vom Könige von
Preußen unter Gegenzeichnung des preußischen Kriegs¬
ministers angeordnete Niederschlagung von Forderungen .
Die Abgg . Richter und Meyer beantragen die nachträg¬
liche Genehmigung der vorgekommenen Doppelzahlungen
und Ueberhebungen von Jnvalidenpensionen seitens der
Regierung . In den Reden konservativer Abgeordneter wird
auf Grund des Gnadenrechts der Krone für dxn Kaiser
das Recht beansprucht , unabhängig von der Bewilligung
des Reichstages uneinziehbare Beträge oder EtatSüber -
schreitungen niederzuschlagen , was von den Rednern der
Linken für unvereinbar mit dem Etatsrecht bezeichnet wird .' Die Regierungs Vertreter bitten wiederholt um die An¬
nahme des Kommissionsantrages , der durch Aussprechen
der bloßen Decharge es auf sich beruhen lasse, ob eine
nachträgliche Genehmigung des Reichstags erforderlich sei
oder nicht . Wolle der Reichstag heute einen neuen Weg
einschlagen , so liege die Gefahr nahe , daß die Regierung
dann auch dem Reichstage in dieser Beziehung nicht mehr
soweit entgegenkommen werde als heule.

Der Reichstag nahm schließlich den Kommissionsantrag
an mit dem Zusatzantrag Meyer - Richter . Nächste Sitzung
Dienstag : Novelle zum Zolltarif .

Paris , 7 . Febr . Eine Depesche des Admiral Courbet
aus Kelung vom 3 . d . M . meldet : In der Nacht vom
31 . Januar aus den 1 . Februar wurden die neu eroberten
Positionen unserer Truppen von Chinesen in der Stärke
von 1000 bis 2000 Mann angegriffen . Der Feind wurde
nachdrücklich zurückgeschlagen und hatte einen Verlust von
mehr als 200 Tobten , unter denen sich ein europäischer
Offizier und mehrere Mandarinen befanden . Unsere Ver¬
luste sind : 1 Todter und 1 Verwundeter . Die Verluste
der Chinesen vom 25 . Januar bis zum 1 . Februar dürften
700 Todte und Verwundere betragen .

Rom , 7 . Febr . Einer Meldung der „Agenzia Stefani "
zufolge ersuchte Mancini den italienischen Botschafter in
Konstantinopel , Corti , auf den erbetenen Urlaub zu ver¬
zichten , um jeden Zweifel über die zwischen Italien und
der Pforte bestehenden guten Beziehungen zu beheben.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Fauriliemrachrichten .
Karlsruhe . Auszug a«» dem Stuudesduch - Regtster .
Geburten : 2. Fcbr . Elisabeth Klara . B . : Paul « n-

schivlo , Schmied . — 5 . F - br . Frdr . Joh . Karl , V . : Joh . Ad .
Haner , Hasser . - Kath . Rosa , V, : Job . Rischard . Taglöhner .Ebeaufgeb ° t e . 6 . Febr . Hugo Blascke von Hamburg ,Ingenieur allda , mit Mathilde Arheidt von hier . — Ldw . Men -
nich von hier . Diener hier, mit Edmunda Stöcker von Heudorf
^ 7 - Febr . Johann Müller von Waldangelloch . Schreiner hier ,mtt Leokadia Mayer von Meersbara .

Todesf8lle . 6 . Febr . Farini Obennüller . lsd . . Privatiere .63 I . 7 . Febr . Emil , 3 M . 3 T . » V . : Renz , Weichenwärter ,
Witterun - sbeobachtullgeu der Meteorologische- Station Karlsruhe .

Bar«m.!rh-rmom. Ms - lut-

^
» M > in 0, § glicht .

Relativ«
» in» .Februar in

Himmel .

6 Nichts » Uhr j 753 .0 ! z- 2 .3 !
"
/i ? 84 i still klar

7 . MrgS. 7 Uhr ! 751 .0 - 2 .3 ! 4 .0 100 i
„ MttgS . 2Uhr z ?513 -j- b .O ! 4 .1 63 - 14) bedeckt

Wafferüaud deS RheiuS . Maxau , 7. Frbr . , McgS . 2 .84 w.
gefallen 7 om .

Wetterkarte vom 7 . Februar , Morgens 8 Uhr .

74S oi,

vsO - 1

-2QV

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 7. Februar 18- 5
Staatsvapiece . i Batmaktien

4°/« Deutsche Reichs /Staitsbaha
^ , ^ /« /Lombarden

° Cs -rs . 1047« Gallier
4°/. Baden vif ! . Elbihal

- )" M . 103° i Mecklenburger
! Yester . Goldrente 8b«/« Ma .nzrrS 'lberr. 6ft7» Lübeck-Büchen
47« Unoar̂ Goldr. 80/ « Gotthard
1877r Raffen
1880c .
l >. Orisnranleihe
Jtalieaer
Egypter
Spanier
5°/, Serben

Banke ».
Kreditaktieu
DiSconw Com

mandit
Basler Bankver

2557 «
1177 .
2247 ,
1607 .

194
108

1697 ,
1 ! 1

Lasse , Wechsel re .
837. Wechsel a . Amst . 169 .65
6b7, ' , „ Land . 20 49

S ? 7» - " Poris 80 95
6 ;7« - - Wien 165 .55

607 « NapoleonSd 'or 16 .19
85°7« Privatdirconto z

>Bo . Zuckerfabrik 827.258>Alkali Wester . 1L9°/,
i Nachbörse .

2077, Kr »itaktien 2587,
_ „ - . lS4 staotsdaba 25-57,DarmstäbterBank l5l7 . si' o » .>>arden 1777.S7»Serk .Hyp.Od . 857. ! Tendenz : still .

Berlin . , Wie » .
Oest . Areditakc. 515 50 Kreditaktieu 303 .50

, StaatSbaha 512 — Muknote » 60 .35
Lombarden 258 50 Tendenz ? reiervirl .Dlsco . Lomman . 2o7.60 , Paris .
L -mr - hürte SS ! 0 47,7 ° Anleihe
Dartmmider 58 — Spanier
Marieoooraer 3610 Eigner ?
Böhm . Norübahn Ottomane

Tendenz : . Tendenz : .

« - . " A *^ 72 ** ^ " trr »»g . Ein tiefe« Mmimnm liegt nordwestlich von Schottla . 'd aid schein̂ mdostiiärtsff^ msckreitemBei im Norden schwacher meist südlrcher Luftströmung, im Süden leichten umlaukenben Winde ? js; W -" e- über Deutschlandheiter und trocken. ,m N- rdweste» wärmer, im Oste» und Süden kälter . In Südd -utschl-nd sowie i- , osteeulsck -n Binnenland

109 .30
« 17,

341 .—
be¬

herrscht leichter Frost . »KDemsche Seewarle .)



«r» Todesanzeige . ^
I Steinen . Statt jeder besonderen An -

zeige machen wir hiermit Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Mittheilung , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , heute unfern innig
geliebten Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder
und Schwager ,

Herrn Pfarrer Gtto StrüLe,
Kitter des Zähringer -Löwen-Ardens .

nach kurzer Krankheit im 75 . Lebensjahr zu sich
zu rufen .

Die Beerdigung findet Sonntag , 8 . Februar ,
Nachmittags 3 Uhr , statt .

Steinen , 6. Februar 1885 .
Die tieftravernden Hinterbliebenen.

Todesanzeige .
L.868 . Rastatt . 8er -

I wandten , Freunden und Be -

MM , kannten hiermit die schmerz¬
liche Nachricht , daß unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter u. Groß¬
mutter ,

Frau Josef Bogel Wittwe ,
Marie , geb. Kapferer ,

heute nach längerem Leiden im Alter
»on 6S Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet ,
Rastatt , den 6. Februar 1885 ,

_ Heinrich Vogel .

* Todesanzeige .
L . 869 . Offen bürg .

Freunden und Bekannten
ßDM , gebe ich hiermit die Trauer¬

nachricht , daß mein innigstgeliebter
Vater

Fidel Baechle
heute Abend 9 Uhr nach schweren
Leiden , im Alter von 85 Jahren ,
sanft im Herrn entschlafen ist.

Offenburg , 6 . Februar 1885 .

_
vr . Baechle , Professor .

M .307 . ^ n der G . « rann ' fchen
Hofbuchhan - lnng in Karlsruhe
ist , u haben :

M Polterabendscherze,
zum Vortrage für einzelne Damen
und Herren und zur Ausführung von

zwei und mehreren Personen .
Bon Alvensleben .

Vierte Auflage . - Preis 1 Mk . SO Pf .
Er nst 'sche Bu chbdlg . in Q uedlin bura .

M .333 . 1 . Tüchtige Kellnerinnen
von angenehmem Aentzeren 1«
größeren Bair . Bierhalle « gesucht,
iä . Placir «»gS - Bu -
re a« in S traßburg , Elsaß._
Hotettöchin,M,Z
ebenso in derRestaurationsbranche erfahr ,
ist , sucht Stelle durchUrban Schmitt ,
Hauvt - Central - Bureau , Blumenstr . 4,
KarlSrnhe . L .776 .2.

M .272 .2 . Ges . e . tücht . Vertr . v . e .
Llt . Hambg . Ciaarrenfabr . f . ihre Spe -
cialitätScig - an Privaikundsch . Nähere -
sub II 0784 an Haasenstei » Lk Vogler
in Hamburg . _

KOnschrSnke,
rv

«

s -

Ä -
8
«
«

vorzüglich gearbeitet ,
empfiehlt M .327 .1.

Erbpriuzeustraße 24 ,
_ Karlsruhe ._

von

Kiüug .u1t L 6 '°
Apotheker in kuris

Dargestellt ani den
Mütter » bei Peruviani -

l ichcn Baimies Lluttoo ,
I hat dieses Präparat seit
> leine « Bekanntwerden sich
j MS Sicherst wirksam ge-

eigt zur Betämpsnng der
sonnorrhöe und chroni¬

scher Schleimfliisse . Die
dEinIprchung wird mit be¬

sonderem Erfolg bei acuten Fällen angewenbet
und hat sich diese« Mittel überall raschen
Eingang »erschafft .

Niederlage i» allen größeren Apotheken .

M .69 .4 .

eichte Cigarre .
Mancher verdirbt sich durch fort¬

währendes Rauchen schwerer Cioarren
seine Gesundheit . Unterzeichnete Firma
empfiehlt eine holländische Cigarre ,
welche , aus den allerleicktesten Ta¬
baken zusammengesetzt, auch dem
schwächte « Raucher conveniren wird.
Diese Cigarre hat dabei ein durchaus
feines Aroma . Pr . 100 Stück Mark 6
frei inS Haus und incl . Emballage ,

l Nachnahme . M .213 .4.
kkN8l len Uompe!

D ^püt holländischer Cigarren
Wesel «/holländischen Grenze.

Bürgerliche Necht- pflege
« oukursverfahren .

L .871 . Nr . 4356 . Mannheim . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß deS ledigen Kaufmanns Karl
Gruber von Mannheim ist zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten For¬
derungen Termin auf
Samstag den 28 . Februar 1885,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte 1 Hier¬
selbst anberaumt .

Mannheim , den 4 . Februar 1885 .
F . Meier .

Gerichtsschreiber
deS Großb . bad . Amtsgerichts .

Bermögensabsovderung .
L.8SS. Nr . 1085. MoSbach . In

Sachen der Ebefrau des LandwirthS
Valentin Spall . Mathilde , geborne
Hartmann in Horrenbach » vertreten durch
die Rechtsanwälte Hörst und Dorner in
MoSbach , gegen Landwirth Valentin
Spall in Horrenbach , wegen Vermö -
gensabsonderung , erkennt die U . Civil -
kammer des Großh . Landgerichts Mos¬
bach in der Sitzung vom 31 . Januar
188b für Recht : Die Klägerin wird für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihre - Ehemannes abzuson¬
dern , und hat Beklagter die Kosten deS
Rechtsstreites zu tragen . B . R . W .

Dieser Auszug , dessen Uebcreinstim -
mung mit der Urschrift beurkundet wird ,
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Mosbach , den 4 . Februar 1885.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
v . Schönau .
Erbvorladullg .

M . 276 . Ladenburg . Friedrich
Führer , 35 Jahre alt , von Schries¬
heim , seit dem 1870c Feldzüge ver¬
mißt . ist in den Nachlaß seines BaterS ,
deS LandwirthS Philipp Führer V . in
Schriesheim , mitberufen .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
seine etwaigen Ansprüche an obigen
Nachlaß

binnen 3 Monaten
hierher geltend zu machen , widrigen¬
falls dieser Nachlaß so getheilt würde ,
wie wenn Friedrich Führer vor seinem
Vater gestorben wäre .

Ladenburg , de» 1 . Februar 1885.
Großh . Notar

Leonhard .
ZomlgsverstetgerMge ».

M329 . Furtwangen .

Liegenschafts -
Bersteigerung .

Infolge richterlicher Verfügung wer¬
den dem Fridolin Grieshaber , Land -
wirth in Furtwangen , die nachverzeich-
neten Liegenschaften

Samstag den 7. März 1885,
Vormittags 9 Uhr ,

in dem Rathhause zu Flirtwangen öffent-
lrch versteigert , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt » wenn der Schätzungs -
Preis oder darüber geboten wird .

Haus Nr . 453 . Die Hälfte eines
zweistöckigen, von Hol » erbauten
Wohnhauses am Rompenberg . an -
gehaut an jenes des Emanoel
Fehrenbach , sammt HauSbrunnen ,
mit Milchhaus und 3 Gärten ;

35 Ar 18 Quadratmeter Ackerfeld,
54 , 63 . Wiesen ,
2 Hektar 54 Ar und 7 Quadratmeter

Weidfeld ,
ein geschloffenes Ganzes bildend , neben
Nikodemus Scherzinger und Engelbert
Scherzinger , geschätzt zu . 6000 Mk .

Furtwangen . den 5 . Februar 1885.
Der VollstreckuagSbeawte :

Ed . Schirrmann , Gr . Notar .

ItzpMMii- mul
Gegründet im Jahre 1836

mit einem baar ein, -zahlten

OArantiekÄpitÄl von 20,000,000 Ouläou .
Älitheilmig für Lebensversicherung.

Die Bank versichert für den Todesfall auch mit Betheiligung der Versicherten am GeschäftSgewinne im Verhältnis
der Summen der bezahlten Prämien , wodurch - ine fortwährende Verminderung der Prämienzahlung bewirkt
wird , indem sich die Dividende der Versicherten z . B . bei einem Gewinnantheil von 3 , der Gesammtprämienzahluug

für die 5 . Jahresprämie . 10 . JabreSprämie . 20 . Jabresprämie , 30 . Johresprämie , 40 . JabreSvrämie
15 °/, 30 °/ , 60 ' /, 90 °/. 120 °/,auf

dieser Prämie stellt .
Günstige Bedingungen für die Aufnahme , für Beleihung und Rückkauf von Policen , für Veränderungen u . s . w.
Grundbestimmungen , Prospekte und sonstige Drucksachen , sowie weitere Auskünfte stehen kostenfrei zu Dienste »

bei den Herren Vertretern der Bank
und der Gkneral -Ägentur für das Großherzogthum Laden :

L-809 . _ Wilhelm Schutzmann , Kaiserstraße 121 , Karlsruhe.

PtzMalltz LarlsruLis .
Samstag de« 14 . Februar 1883 »

Abends VI- Uhr.
in den festlich beleuchteten Sälen der Festhalle :

Großer
Men - Ball

.

Ertheilmra von Prämien im Gesammtbetrag
von 860 Mark ,

entnommen auS den Eintrittsgeldern des BalleS , und zwar :

an die schönsten oder originellsten Herren - und Damenmasken im Gaben¬

werth von 450 M . (« Herren - und 10 Damenpreise ) , ferner :
an die drei originellsten und schönsten Gruppen , jede aus wenigstens
4 Personen bestehend , im Geldbeträge von SV « M . , 10 « M . und

SO M .

» « II - - lliixkl » ,
ausgeführt von den

drei vollständigen Regiments - Kapellen
deS

1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109 , unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn Nötige ,
3 . Badischen Dragoner - Regiments Nr . 22 und 1 . Badischen Feld -

Artillerie - Regiments Nr . 14 ,
unter Leitung der Stabstrompeter HH . Möbius und Hoßrau .

Eintrittskarten für die Person zu 2 M 50 Pf . sind von Mittwoch bis
Samstag Abends 6 Uhr zu haben bei de« Herren :

Frau Frie -Lederhändler Knantz , Kaiserstraße 61 .
Kaufm . Christ . Grimm , Kaiserstr . 36 .

. Bregenzer , Kaiserstraße 76 ,

. Bohl . Kafferstraße 144 .

. Engen Dahlemann , Ecke der
Kaiser - und tzerrenstraße .

Eine Karte , welche am Ballabend
wird , kostet SM . . ^ ^ n ^ ^ -

Nuwmcnrte Balkonlogenplätze ä 3 M - werden m beschrä - kter Zahl bei
Herrn Kaufmann Bregenzer . Kaiserstraße 76 , bis zum Samstag den
14. Februar . Mittag « 4 Uhr . auSgcg -ben .

Programme sind am Ballabend an der Kaffe zu 10 Pf . das Stück zu
haben . _ M .295 .1.

L .810 3

Friseur Vieger Witwe »
drichsvlatz II .

Herrn Kaufm . Fr Maisch , Wald¬
straße 57 ,

, Kaufm . Schwaab . Bmalienstr . 19,
. Kaufm . Bronner , Wilhelmstr . 1 .

an der Kaffe iu der Fisthalle gelöst

Ein geübter

Notariatsgehilfe
sucht sofortige Stellung . Gest . Anträge
an die Expedition dieses Blattes .

M .316 . Walldürn .

Ankündigung .
Infolge richterlicher Ver¬
fügung werden den Müller

Josef Mai Eheleuten in Haidhnm
die nachverzeichneten Liegenschaften am
Mittwvch dem 25 . Februar d . I .»

Vormittags 9 Uhr ,
auf dem Nachhause in Hardheim noch¬
mals öffentlich versteigert u dcrZuichlag
erlheilt , auch wenn der SchätzungSvreiS
nicht erreicht wird . . . ,
Beschreibung der Liegenschaften .

1. Ein zweistöckiges Wohnhaus nebst
Scheuer , Schwewställe mit Holz¬
lege , Stallung unter der Scheuer
und Schweinställe , Hofraithe und
Hausgarten , im Hosacker,

M .325 . 1 . Nr . 598 . Gr . « affer -
« . Stratzerrban -Jnfpektiou Lörrach

' vergibt namens der Gemeinde Wehr
I im Summikstoriswege nachstehende

U ßbau Arbeiten
zur Corrcci ori der Wehra auf Ge -

' markung Wehr :
Abtheitung 1.

LooS I . . 589 ru lang . E >d- u . A
Planirqrbriien , im Anschlag
von . 7091 . 82

Loos II , 589 m lg -, Faschinen¬
bau mit Pflasterung , im An -
schlau vrn . 4055 . —

I Loos III . , 770 m lang , Erd - n .
Planuarbeiten , im Anschlag

i von . 5896 . 70
I Loos IV . . 770 m lg . . Faschineri -
j bau mit Pflasterung , im An -
/ schlag von . . 4137 . —
! Summa 2 l 180. 52
^ Angebote , in Procenten des Anschlags

ausgedrückt , sind längstens bis Mon¬
tag den 16 Februar d I , Vor -

m- garren , ,m ^ mittag « ! <» Uhr . schriftlich und ver -
tax . . . . . ^ Aufschrift . Wehra -

i Correctivn " ans dem Jwpektionsbureau
! einzureirden . Bis zu genanntem Zeit¬

punkte liegen die näheren Bedingungen
l daselbst und auf dem Baubureau Wehr
! zur Einsicht aus . I

BeräußerungvonNuß -
bäumen .

! M .387 . Nr . 339 - Die Gr . Wafser -
ond Straßenbau - Inspektion Karlsruhe

j vergibt
! Mittwoch den 25 Februar 1885 ,

Vormittag - 10 Uhr ,

2 . Accker, Wiesen , Wein
berg und Garten in 61
Parzellen . . . . . 13,605 ^

Summa . 19,105
Neunzehntausend einhundert fünf Mark .

Hiervon erhält der an unbekannten
Orten abwesende Beklagte Josef Mai
Nachricht mit dem , daß Bedingungen
und Schätzung im Ratbhause zu Hard¬
heim aufgelegt sind, daß der Erlös mit
5 ' /» vom Tage des Zuschlags an zu
verzinsen und zu ' s baar und der Rest
Martini 1885,1888 zu bezahlen ist.

Walldürn , den 24 . Januar 1885 .
Der Äollstreckungsbeamte :

Breiinia . Notar .

bäumen an der Straße Nr . 1 Frankfurt -
Basel , Kilom . 30 — 32, zwischen Bruch¬
hausen und Neumalsch .

Angebote auf daS Ganze oder einzelne
Abtheilungen sind portofrei und mit
obiger Aufschrift versehen zum genann¬
ten Termin auf dem Jnspektionsbureau ,
» Westendstraße 64 " , einzureichen , w»
bis dahin die Bedingungen eingesehe»
werde » können ._
Verm . Beknnntmächuuge « .

M .336 . 1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Bezug auf die Verordnung
Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 19. Mai 1881 (Gesetzes - u . Ver¬
ordnungsblatt Nr . XIII ) wird hiermit
bekannt gegeben , daß die nächste Eisen -
bahngehilfenvrüfung am Mittwoch
den 8 . April d . I . beginnen wird .

Gesuche um Zulassung zu dieser Prü¬
fung , deren Anforderungen in § 5 der
im diesseitigen Verordnungsblatt Nr . 38
von 1881 veröffentlichten Verordnung
Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 2 . Juli 1881 väher festgestcllt sind,
müssen spätestens auf 10. März d . I .
unter Beigabe der erforderlichen Zeug¬
nisse anher eingereicht werden . Sofern
der Examinand außer in der französi¬
schen etwa noch in der englischen oder
italienischen Sprache geprüft werden
will , ist das im Gesuche zu bemerken.

DaS angegebene diesseitige Verord¬
nungsblatt Nr . 38 von 1881 kann bei
allen Eisenbahndienststcllen eingcsehen
werden .

Karlsruhe , den 7. Februar 1885.
General - Direktion .

Nadelstamm - u . Brenn -
Holz-Versteigerung .

M .302 .2 . Nr . 219 . Die Großh . Be -
zirkSforstei Radolfzell »ersteigert auS
dem Domänenwalddistrikt VIII Scharen ,
Abth . 6 » Ferdinandslust " , mitZahlungs -
frist bis 1 . Oktober l . I . am

Donnerstag , 12 . Februar l . I . ,
früh 9 Uhr , im Rathhause in
Schienen :

17 Nadelstämme I . Kl . » 79 II . Kl .»
102 III . Kl . . 26 IV . Kl . . 28 Nadelsäg -
und Lattenklötze ; 167 Ster buchene- u .
312 Nadel - Scheitholz ; 55 Ster buchen,
20 gemischt und 34 Nadel - Prügelholz ;
925 buchene , 825 gemischte und 525
Nadel -Wellen . SämmtlicheS Stamm¬
holz ist an gute Abfuhrwege verbracht .
Domänenwaldhüter Thurner inSchienea
ertheilt nähere Auskunft , sowie Auszüge
aus d en Aufnahmslisten .

Hölzversteigerüng .
M .288 .2 . Die Großh . Bezirksforstei

Karlsruhe versteigert mit üblicher Borg¬
frist in der Forftdowäne Kastenwörth -
(4 Kilometer vom Bahnhof Müblburg
entfernt ) , jeweils 9 Uhr auf der HiebS -
fläche anfangend :

Freitag den 13. Februar d. I . :
5 Ster Hainbuchenscheite , 720 St . ge¬
mischte harte u . 435 St . gemischte Weich -
laub Prügel , 217 St . Stockholz und 5
eichene, sog . Metzgerklötze :

Samstag den 14. Februar : 28000
gemischte Wellen ;

Montag den 16. Februar folgende
Nutzholzflämme : 74 Eichen 1 . bis IV .
Klaffe , 70 Rüstern , 87 Rotherlen , 64
Silber - u . Schwarzpappeln , 3 Ahorn ,
1 Kirschboum . 3 Weiden u . 83 schwache
Eschen .

Waldhüter Fütterer in Forchheim (bei
Ettlingen ) und Rastetter in Doxlanden
zeigen dieses Holz vorher vor u - Elfterer
fertigt auf Verlangen Auszüge aus de»
Ausnahmslisten ._

Bureaugehilfe .
M . 330 . 1. Nr . 314 . Die Großh .

Wasser - » . Stratzenbnutnspektio »
Karlsruhe sucht zum alsbaldigen Ein¬
tritt einen im Schreiben geübten jungen
Mann , der beabsichtigt , s. Zt . Straßen¬
meister zu « erden . Lnstttagende wolle »
ihre Eingaben und Zeugnisse biS läng¬
stens 25 . d . M . auf unserem Bureau»
Westendstraße 64, einreichen .

(Mil einer Beilage .)

Druck und « erlag der G . Brann ' schen Hofduchdruckerei .
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